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Bleiben Sie mit uns auf dem Laufenden 

Mit unserem Employment Tracker blicken wir für Sie regelmäßig in die „Zukunft des Arbeitsrechts“! Jeweils zu Monatsbeginn stellen wir die wichtigsten für den Monat zu 

erwartenden Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts (BAG) und des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) sowie sonstiger Gerichte vor. In der Ausgabe des jeweiligen 

Folgemonats berichten wir über die Ergebnisse. Ergänzend weisen wir auf anstehende Milestones in Gesetzesinitiativen der Politik hin, damit Sie bereits heute wissen, 

womit Sie morgen zu rechnen haben.  

Anstehende Entscheidungen  

Mit der nachstehenden Übersicht über bevorstehende Entscheidungen des folgenden Monats sind Sie vorab informiert, über welche Rechtsfragen in Kürze entschieden 

werden und welche Auswirkungen dies für die Rechtspraxis haben kann!  

Gegenstand Termin/AZ Anmerkung/ Hinweis für die Praxis 

Bundesarbeitsgericht 

Besteht der Auskunft- und 
Herausgabeanspruch nach der 
DSGVO auch im 
Arbeitsverhältnis? 

24.06.2020  

- 5 AZR 66/19 - 

Das Bundesarbeitsgericht wird darüber entscheiden, ob die in der DSGVO vorgesehenen Ansprüche auf 
Auskunft und auf Herausgabe von Kopien gespeicherter Unterlagen auch Arbeitnehmern gegenüber ihren 
Arbeitgebern zustehen. Mit Spannung wird erwartet, ob das Bundesarbeitsgericht diese Ansprüche – wie 
die Vorinstanz – auch im Arbeitsverhältnis bejaht und in welchem Umfang sie bestehen. 

Können auch freie Mitarbeiter 
Auskunft nach dem 
Entgelttransparenzgesetz 
verlangen? 

25.06.2020   

- 8 AZR 145/19 - 

Das Bundesarbeitsgericht wird darüber entscheiden, ob auch freien Mitarbeitern als arbeitnehmerähnlichen 
Personen ein Auskunftsanspruch nach dem Entgelttransparenzgesetz zusteht.  
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Sind schwerbehinderte Bewerber 
bei Bewerbung um mehrere 
Stellen mit identischem 
Stellenprofil jeweils zum 
Bewerbungsgespräch 
einzuladen? 

25.06.2020 

- 8 AZR 75/19 - 

Das Bundesarbeitsgericht entscheidet über die Reichweite der Verpflichtung öffentlicher Arbeitgeber, 
schwerbehinderte Bewerber zum Bewerbungsgespräch einzuladen. Konkret ist zu entscheiden, ob es bei 
Mehrfachbewerbungen eines Bewerbers auf Stellen mit identischem Stellenprofil ausreicht, den Bewerber 
zu einem Gespräch einzuladen und die dort gewonnenen Erkenntnisse intern weiterzugeben oder ob der 
Bewerber für jede Stelle zu einem Gespräch einzuladen ist. Das LAG Berlin hatte eine Mehrfacheinladung 
für nötig gehalten, wenn die Auswahlkommission nicht personenidentisch besetzt ist oder zwischen den 
Auswahlentscheidungen mehr als nur wenige Wochen liegen. 

Europäischer Gerichtshof 

Verfällt ein Anspruch auf 
Sonderurlaub ersatzlos, wenn der 
Tag des Ereignisses ohnehin 
arbeitsfrei ist? 

04.06.2020 

- C 588/18 - 

Fetico 

Der Europäische Gerichtshof entscheidet auf Vorlage des Nationalen Gerichtshofs Spaniens darüber, ob 
ein Anspruch auf tariflichen Sonderurlaub (z.B. wegen Hochzeit oder Todesfall) ersatzlos entfallen darf, 
wenn das Ereignis, für das Sonderurlaub gewährt wird, auf einen Tag fällt, für den bereits Erholungsurlaub 
gewährt wurde oder an dem ohnehin keine Arbeitspflicht besteht. Wenn dies nicht der Fall wäre, müsste 
der Arbeitgeber den Sonderurlaub an einem anderen Tag „nachgewähren“.  

Der Generalanwalt beim EuGH hält den ersatzlosen Entfall eines Sonderurlaubs europarechtlich für 
unproblematisch, da das Unionsrecht den bezahlten Sonderurlaub nicht regelt. Die Mitgliedsstaaten (und 
damit auch die Tarifparteien) seien daher frei, hierüber entsprechende Regelungen zu treffen.  

Wie ist der 30-Tages-Zeitraum bei 
Massenentlassungen zu 
verstehen? 

11.06.2020 

- C-300/19 -  

Marclean 

Auf Vorlage das Sozialgerichts Barcelona wird der EuGH dazu Stellung nehmen, wie der 30-Tages-
Zeitraum, der für die Frage, ob eine anzeigepflichtige Massenentlassung vorliegt, zu bestimmen ist. 
Konkret wird es u.a. darum gehen, ob eine bereits ausgesprochene Kündigung nachträglich unwirksam 
werden kann, weil der Arbeitgeber in den darauffolgenden 30 Tagen weitere Kündigungen ausspricht, die 
in Summe die Schwelle zur „Massenentlassung“ überschreiten.  
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Gesetzesinitiativen, wichtige Meldungen & Anträge 

In diesem Abschnitt werden für den Monat bedeutende Initiativen, Pressemitteilungen und Veröffentlichungen kurz und prägnant auf den Punkt gebracht, sodass Sie stets 

über Neuerungen sowie bislang lediglich geplante Vorhaben informiert sind.  

Gegenstand Timeline Anmerkung/ Hinweis für die Praxis 

Corona-Krise: Grünes Licht für das 
„Arbeit-von-Morgen Gesetz“ 

15.05.2020 

Zustimmung des 
Bundesrates erteilt 

 

Nächster Schritt: 
Zuleitung an den 
Bundespräsidenten 

 Die Bundesregierung wird ermächtigt, bis 2021 die Bezugsdauer der Leistung (Kurzarbeitergeld) bei 
außergewöhnlichen Verhältnissen von 12 auf 24 Monate zu verlängern. 

 Keine Anrechnung des Hinzuverdienstes, wenn es sich bei der aufgenommenen Nebenbeschäftigung 
um einen Minijob in einem systemrelevanten Bereich handelt. 

 Betriebsräte können ihre Beschlüsse bis zum 31.12.2020 per Telefon- oder Videokonferenz fassen; 
ebenso die Jugend- und Auszubildendenvertretungen und Einigungsstellen.  

 Bis Ende Januar 2021 dürfen Betriebsversammlungen über Videokonferenz durchgeführt werden. 
 Die Regelungen zum Kurzarbeitergeld und zur betrieblichen Mitbestimmung sollen rückwirkend zum 

01.03.2020 in Kraft treten 

Corona-Krise: Erleichterungen 
beim Elterngeld  

15.05.2020 

Billigung des durch 
den Bundesrat 

 

Nächster Schritt: 

Zuleitung an den 
Bundespräsidenten 

 Eltern, die in systemrelevanten Branchen/Berufen arbeiten, dürfen ihre Elterngeldmonate aufschieben. 
 Keine Nachteile für das Elterngeld, wenn Eltern aufgrund der Corona-Krise ein geringeres Einkommen 

erhalten, d.h. Monate mit geringerem Verdienst aufgrund der Krise, werden aufgrund eines 
sogenannten Ausklammerungstatbestands nicht mitgerechnet. 

 Die Vorgaben für den Bezug des Partnerbonus werden gelockert, wenn Eltern ihre vorgesehenen 
Arbeitszeiten nicht einhalten können. 

 Das Gesetz tritt rückwirkend zum 01.03.2020 in Kraft. 
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Sozialschutzpaket II 15.05.2020 

Zustimmung des 
Bundesrats 

 

Nächster Schritt: 

Zuleitung an den 
Bundespräsidenten 

 Erhöhung des KUG ab dem 4. Bezugsmonat um 10 %; mit Kindern Erhöhung um 7 %; ab dem 7. 
Monat Erhöhung auf 80 % bzw. 87 % (Geltung bis Jahresende). 

 Erweiterte Möglichkeiten beim Hinzuverdienst ab 01.05.2020: in allen Berufen bis zur vollen Höhe ihres 
bisherigen Monatseinkommens (Geltung bis Jahresende). 

 Verlängerung des Arbeitslosengeldes für Arbeitslose, deren Anspruch zwischen dem 01.05. und 
31.12.2020 endet: Sie erhalten 3 Monate länger Arbeitslosengeld. 

 Neuregelungen bzgl. Verfahren der Arbeits- und Sozialgerichte: 
o Video- und Telefonkonferenzen zugelassen (auch für ehrenamtliche Richter). 
o BAG und BSG können gegen den Willen der Verfahrensbeteiligten im schriftlichen Verfahren 

entscheiden  Der Bundesrat äußerte hiergegen erhebliche Bedenken  Entschließung wurde an 
die Bundesregierung weitergeleitet. 
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Für Sie vor Ort: Ihre Ansprechpartner 

 

 Dr. Ulrich Fülbier  

Leiter Arbeitsrecht 

Prinzregentenstraße 22 

80538 München 

Tel. +49 89 3090667-62 

ufuelbier@goerg.de  

   

 

 Dr. Thomas Bezani 

Kennedyplatz 2 

50679 Köln 

Tel. +49 221 33660-544 

tbezani@goerg.de  
 

 Dr. Axel Dahms 

Kantstraße 164 

10623 Berlin 

Tel. +49 30 884503-122 

adahms@goerg.de  
 

 Burkhard Fabritius, MBA 

Alter Wall 20 – 22 

20457 Hamburg 

Tel. +49 40 500360-755 

bfabritius@goerg.de  

         

 

 Dr. Ralf Hottgenroth 

Kennedyplatz 2 

50679 Köln 

Tel. +49 221 33660-504 

rhottgenroth@goerg.de  
 

 Dr. Christoph J. Müller 

Kennedyplatz 2 

50679 Köln 

Tel. +49 221 33660-524 

cmueller@goerg.de  
 

 Dr. Lars Nevian 

Ulmenstraße 30 

60325 Frankfurt am Main 

Tel. +49 69 170000-210 

lnevian@goerg.de  

         

 

 Dr. Marcus Richter 

Kennedyplatz 2 

50679 Köln 

Tel. +49 221 33660-534 

mrichter@goerg.de 
 

 Dr. Frank Wilke 

Kennedyplatz 2 

50679 Köln 

Tel. +49 221 33660-508 

fwilke@goerg.de  
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